
Beratung und Bildung gegen Rechtsextremismus
  WIR BERATEN vertraulich, kostenfrei und unabhängig. 

Die BeratungsnehmerInnen sollen unterstützt werden, 
Probleme vor Ort selbstverantwortlich und selbstbe-
stimmt anzugehen. 
Die BeraterInnen verfügen über eine Qualifi zierung im Be-
reich systemischer Beratung sowie über diverse Zusatzqua-
lifi kationen und sind gut mit AnwältInnen, TherapeutInnen 
und den Institutionen aus dem Beratungsnetzwerk gegen 
Rechtsextremismus vernetzt, die anlassbezogen zu Bera-
tungen hinzuge zogen werden können. 

  WIR UNTERSTÜTZEN die Gründung und Vernetzung von 
Initiativen und Bündnissen gegen Rechtsextremismus, 
Antisemitismus und Rassismus und ihre Aktivitäten. 
Über die Landesgrenzen hinweg sind wir mit unterschied-
lichen AkteurInnen vernetzt und arbeiten eng mit NGO 
aus dem Bereich antifaschistischer Arbeit sowie zivilge-
sellschaftlichen Initiativen zusammen. Grundlage hierfür 
ist die Einschätzung, dass zentrale Kompetenzen für die 

Bekämpfung der extremen Rechten in diesen Feldern und 
ihren Akteur Innen liegen.

  WIR BILDEN Jugendliche und Erwachsene, ehren amtlich 
Engagierte und hauptamtlich Beschäftigte zum Thema 
Rechtsextremismus und seinen Ideologieelementen fort. 
Besondere Bedeutung kommt dabei der Qualifi zierung 
staatlicher und nicht-staatlicher Institutionen zu. Auch für 
allgemeine Informationen oder für Veranstaltungen, zum 
Beispiel in Schulen, kann das MBT angesprochen werden.

  WIR PUBLIZIEREN Bildungsbausteine, Ratgeber, Moni-
toring-Berichte u.a.m. um Interessierten aktuelle Informa-
tionen, Wissen und Handlungsperspektiven gegen (extrem) 
rechte, rechtspopulistische und ausgrenzende Einstellun-
gen und Strukturen in Hamburg aufzuzeigen und für die 
allgemeine Thematik zu sensibilisieren.
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